amſtag den 4. Auguſtt 


Gebühr für Jufertiou 


1866, 


töblatte für die vierſpaltige Pelitzelle 5 Nkr., im Auzeigeblatt füt die erftc Ein⸗ 


1 Die HDi Dan a 
n Wee ini ), VIE h Gang., a,; 5 Mitt., fur jede weitere 3 Mkr, Stempelgebühr für jede Ginſchaltung ION. — Juſerat⸗Beſteſlungen und 
18 ARedaction, Abminiſtration und ˖ X. J a gang. Welder übernimmt Carl Budweiſer. 2 — 1 

„ anden 8 ne daß 10 | 


An us 


Annoncen übernehmen die Hetreii: Haaſenſtein 4 Voglerein Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg and Wien. 
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N N 1100 ent fut it 17 
n Amtlicher 5 Theil. ou. haben dieſe keinerlei Aussicht auf Erfolg. Wederfdie Asteroiden Jos, die der Gravitation des nördlichen halte. leberraſcht über die ſchnelle Garriere, welche 


uy 115 a en nden durch 6. Mouate z b) ſchen Italien und Oeſterreich zu Stande gekommen zu sprengen. Dies iſt ihm gelungen durch die Sepa⸗ An unſerer Vorpoſteukerte, ſchreibt die „N. Ir. Pr.“ 
Herr 0 J 


a 6 Wi rr rlauf u berichten. Jenſeits der Vorpoſtenkette herrſcht im 
phan Sarusz Wilkoszewski, Gutsbeſitzer in Naba trifft, auf die Abtretung der venezianiſchen Provin⸗ man ſieht, daß es leicht iſt, conſequente Politik zu Peiudlichen, Lager noch immer eine gewiſſe Bewegung, 


1 r } 
\ Nigminalweribe von 50 fl. Jammt laufenden Coupons; reich. Man würde das offieiöſe und fremmdriteht., Die bundestreuen Regierungen haben ſich we⸗ daß man die Truppen aus völlig ausgeſogenen Ort⸗ 
dh das Gemeindeamt in Lipnik die im e ſchaftliche Verſprechen einer Abtretung vonſgen dieſes traurigen Verlaufes ‚richte vorzuwerfen. ſchaften in ſolche verlegt, in denen noch nicht das 


wege erzielten 113 fl. 35 kr. ö. W.; die Herten Be, Südtirolibeifügen., Wir glauben nicht, daß man, Oeſterreich ſeinen Austritt aus dem Bunde letzte Ei und letzte Stück Brod requirirt und die Ver⸗ 
amfen und die Mannſchaft der k. k. Finanzwache des ohne die Vereinigung des italieniſchen Tirol mit Ita⸗ prineipiell zugegeben, war der Zweck, um den dieſpflegung noch leichter iſt. 


N 2 1 räſid: { * 7 4 46 Par: 2 * 2 2 2 2 7 — 9 2 v 2 \ 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. keinen anderen Zweck, als von dieter „italieniſchen Pro Mit größter Uebereinſtimmung proteſtirt Sü d⸗erſte Train⸗Bataillon, 4. Proviant⸗Colonne, wurden 
1 3 | vinz“ Beſitz zu nehmen. Heute, 25. Juli, ift.demideutihland;gegen die Main⸗Linie und ſeine geſtern hier requirirt: 5000 Hufnägel, 8000 Holz⸗ 


LE 7 0 


% Ses tut Apondliſche Majeft babm g mt Allerhööchler Eut⸗ fenruhe zugeſchickt worden. Er wird fie aber nicht wichtig, denn es geht daraus hervor, daß ganz Deutſch⸗ len, 200 Gurtſchnallen, 80 Paar Sporen, 29 Half⸗ 


ty 5 
‚des Rubeilaubes, in Munerfennung, einer ‚eriprieplien Dienileisjben, unſere Nachrichten genau find, ſo muß die Di- lin ſträubt man ſich noch dagegen, weil man Preu⸗ 50 Halfterringe, 6 Carallerie⸗Säbel, 50 Paar Huf. 
alben Atte kreuz des race 


gels des Landesgendarmerietommando Nr. 7, für die mit| Die Convention, mittelſt welcher der Waffe n⸗ ner „Volkszeitung“ fordert bereits die Proclamirung faden, 50 Ellen ka 0 30 Ellen Gurten zu 


allergnädigſt zu vetlei 275 . Hungen. 7 h A. lüch 1 72 N i N e h 
1 ce, 9 es haben dem Oberſlen des Ge⸗ Demareationslinie. Dieſelbe hat folgende Endpuncte: Miniſters v. Beuſt nach Paris bringt die „A. A. Schwarz, 10 Pfund Wiener Weiß, 2 Pfund Silber- 


Se. k. k. Avoſtoliſche 


beiſitzers in Wiener⸗Reuſtadt in 8 ung ſeiner in dieſer Ei, Ther eſienſtadt in einem Umfang von 1½ Meile freiſam Tuilerienhofe in beſonderer Weiſe geltend zu ma⸗3 Groß ee: 2 Dupend Stahlfederhalter, 2 
1 


Wiener Blättern zufolge 1 der definitiveſeompenſirt; 20 Millionen werden ſofort, 10 Millio- dungen gehören.“ Salz (24 kr.), 20 Bouteillen Rothwein (12 fl.), 10 


nicht an Italien abgetreten werden ſoll, iſt noch holſtein ſchen Kampfe zuerkannt find, Zwanzig Mil. hoͤrt und 1815 wieder davon abgeriſſen wurde, wieder krankheit, fallen daran zu Hunderten und ſtecken un. 
Ai feıtgeeßt.. Doch ſpricht man von einem Vor⸗flionen Gulden find baar zu erlegen, während der Reſtſan Frankreich zurückfallen werde. ere Ställe an und in hieſigen öffentlichen Gebäuden 
3 der Ausſicht auf Verwirklichung habe, und ‚der|von fünf Millionen für die Erhaltung der preußi⸗ \ liegen über tauſend preubijche Soldaten krank an der 
E von Frankreich nicht zurückgewieſen worden ſchen Armee auf unſerem Gebiete entfallen. e Ruhr, was eine Cholera-Epidemie in Ausſicht ſtellt. 
ie 8 Triedens⸗ Vertrag würde Oeſterreichs Kaiſer Auch die Staatsminiſter Freiherr von Dalwigk | | 
ei Zelt DAB, er für ſich und feine Nachfolger fürſund b. Mohl treten nun für ihre reſpectiven Regie Aus der Gegend von Gitſchin ſchreibt manjkage” f 1 
alle 5 * ſeinen venezianiſchen Beſitzungen entſage. rungen (Heſſen⸗Darmſtadt und Baden) in Separat⸗ folgende charakteriſtiſche Aneedote: „Vor zwei Jahren Der preußiſche General Knobelsdorf reift mit ei» 
Ju I andern Arkikel des Friedensinſtruments Verhandlungen mit Preußen und find über Wien nach |bereifte ein preußischer Photograph hieſige Gegend, nam großen Kirchenſchlüſſel in der Taſche herum. Die 
in an 11 Müden unterhandlungen feſtgeſetzten Grän⸗Nikolsburg gereiſt. hielt ſich in jedem kleinſten Städtchen und Dorf einige Waffen, welche die Einwohnerſchaft Troppau's abe 
„zen beider keiche aufgezählt werden. Die öſterreich. Die Weigerung Preußens mit den Mittelſtaaten Zeit auf, um die Leute gegen äuperft geringes Ho⸗ liefern mußten, befinden ſich in einem verſchloſſenen 
hen dia un Een Venezien räumen und das Collectivtractate zu ſchließen iſt, ſchreibt der würt⸗ norar zu photograpbiren. Nebſtbei nahm er ein Pa- Magazine in der ehemaligen Dominicaner ⸗ Kirche. 
Land bis zum Einrücken der italieniſchen Truppen temberg ſche „Staatsanzeiger“, nur eine Conſequenz norama der Gegend auf, (Heute weiß man zu wel- Vor dem jo plößlich (am 14. v. Mö erfolgten Ab⸗ 
Runter der r cht der Gemeindebehörden bleiben. Eder. Erklärung, die Herr v. ee in Frankfurtſchem Zwecke.) In den boͤſen Tagen des vorigen marſche ließ der General den Bürgermeiſter rufen 
iſt, wie geſag 1 noch nichts beſtimmt, aber man datfjabgab, als er den Staub von ſeinen Füßen ſchüttelte. Monats erhielt der Ort, in welchem Schreiber wohnt, und erklärte dieſem, daß er dafür zu haften habe, daß, 
vorausſetzen, daß 19 70 oder eine ähnliche Form der Die Erklärung der Sprengung des Weltkörpers, ge⸗ preußiſche Einquartierung und er ſelbſt einen Oberſtſſo lange der Krieg nicht beendet ſei, die Waffen nicht 
Uebertragung 2 Mi keribagſchließenden Theilen an⸗ nannt „Germania“, bekam aber durch die ungemeſſe⸗ des Generalſtabes zur Bequartierung und Verköſtigung. zurückgegeben werden. Der Bürgermeifter erwiderte, 
genommen werden ürfte. Was die Forderungen Ita⸗ nen Kriegserfolge Preußens eine weitere Folge. Nach- Wie ſehr mußte er ſtaunen, in demſelben den Photo- daß er eine ſolche Haftung nicht übernehmen könne, 


ala 


udera des verſunkenen Pa 


nitz befindet 4 r N hr. in Sicht 5 en AR confignirt. Die ae 

Groll der Pr 5 ich chiff N ö einer Note Genugthuung u 
Kampfe bei Dub t N indem ſie jagt, daß die falſche 

: fe, eine Anzahl von Pferden mitgenommen, ſichfrieſige Formen zeigend. Unſer Admiral gab die Sig⸗ t von der Regierung, ſondern von d 
ar in's Wirthshaus begeben und die Pferde vorinale: „Klarſchiff zum Gefechte, ſteuernd abfuhren. Nun war's aus; unſer Admiral Befehlshabern gemacht worden eien. Die itali 
0 m Hauſe angebunden. Der erwähnte Bauer ſprangſwinkel in drei Divifi ſteht alſd ein, daß bag iſſa d 
— hinzu, ſchnitt den Pferden die Stränge durch und und den it Flotte geſchlagen wurde. f 


beraubte die Preußen ſo ihrer Beute. Zu 9 ' f 
wurde er ſelbſt gefangen und nach Proßnitz getührt, lar N S im Gardaſee ein Kanonenboot sol zu ſagen vor d 


webt. Ein anderer Gefangener iſt der Bürgermei⸗Rad i a 
ſter von Rolhwaſſer. Dieſem begegneten die Preußen uns ſehr ſchoͤn umfuhren und beiderſeitig eine furchk⸗ 


1 1 ae * 

ae Naß ®öfterreichifche L I | die Italiener den Verluſt des Dampfers „Benaco“ 

verfeitkte dieſes, und die Pikußen, welche in das aus de ˖ N N muthmaß⸗ welcher von Salo mit 100,000 Rationen Lebensmi 

nuächſte Dorf einrückten, follen von den Oeſterreichernſeigenen Schiffe am Schluſſe, wo auch bald der Feind, lich geſunken war, und fahen über 150 a felltel ankam. Zwei öſterreichiſche Kanonenhoote beſchoſſe 
den Dampfer ſchon am Abend des 20., am anderer 


Sim übel begrüßt worden fein. Der Bü 


! ueber die in. 
b hen Heek man den Köln B.“ iſernd Das war ein ſchtecklicher Moment! Den Stoßfbpurchfahren mußte. Endel das ufer ab, ſchnitt die Seile, mit denen de 


„ Hlefige Einwohner äußerten nach petſönkichem Ver- hätten wit wohl ausgehalten, aber die damit verbun- Genug, wir in Liſſa ein, wo bereits der „Kaiſer“ vor „Benaco“ befeſtigt war, entzwei, und fort gings mil 
kehre mit den Oeſterreichern ihre lebhafte Verwunde⸗ Die Italiener machten perdutzt 
kla, wie man fie doch ſo ſchandbat übet dieſe Leutelder ichter — es kam zwar am nächſten Tag 0 
„ Gabe belügen können. Der große Haufe indeß fährtſaus der Hand gab. Statt nun in unſere Holzlinieſgen zerſchoſſen außer Bord, und Tau⸗ und Takelwerk Compagnie Seeſoldaten aus Genua mit Präciſions 
fort, ſeine Etbittetung! durch Flüche Beſchimpfung ze oben lagen Katabinern und Revolvern — abet zu ſpät — „ 

Luft zu machen. Ein gefangener Officier erzählte "die: 8 a 
e fer a u alien Lachen, wie er am Abend ö Holz ö e 0. aun nn f 
feiner Ankunft dahier bereits fange und recht freund⸗ ere Höhe und nun wurde beidetſeitig förmlich ge⸗ Wie geſtern erwähnt, iſt die Eintreibung der 
ſchaftlich mit ſeinem Frankfurt auferlegten Contribution ſiſtirt 
. Ddieſer endlich na | N worden. Es war die hoͤchſte Zeit. Am 28. d. hatte 
Tien iſt mein Heimatland“ lautete die ganz treuher⸗ lichen Schaden zu verurſachen. Die Panzerfregaktenſder ein Schüler der Wiedener der preußiſche General Röder der Frankfurter Han⸗ 
fen und der Wahrheit gemäße Antwork. Wie vom „Realſchule und Sohn des Capellmeiſters Prochſdelskammer eröffnen laffen: er wetde die Stadt, falls 
„ Sblag Keil 5 g . iger fie die 25 Millionen Gulden nicht erlege, cerniren 
Mack habe etſt einige 3 zwei Granatenſplitter am Hinterkopf, eine Kugel inſund aushungern laſſen. Zur Ausführung dieſer bar⸗ 
N 1 zur Botffegtng des Geſpri ſchen Maßregel iſt es nicht mehr gekommen. 


dere Arbeften verrichten. Bei dem erſtmaligen Be⸗ 1 Offieier und 24 Mann todt.ſſtündigem Bombardement, wobei der rechte Flügel der 
fezle daß erklͤrten fämmtliche Leute, das thäten fie m Au { ei Feſtung Marienberg, das og. Commandantſchaftsge⸗ 
naicht; ſie hätten dem Kaiſer Treue geſchworen und Plötzlich, nach einer vollen Lage unſeres Admirals, det, wovon noch fortwährend welche ſterben, da d de, in Brand gerieth und viele Hohlgeſchoſſe in 
dieſes hindete fie, an preußiſchen Feſtungswerken zu als der Pulverdampf verging, ſah ich, wie der „Fer⸗ Wit die Stadt fielen, wurden die Batterien der Preußen 
Actbeiten. Men fagt, die Strafe ſechsſtündigen ge⸗ f Höchberg zu und auf dem ſog. Hexenbruch zum 
raden Stebens in det Sonne haben ſie ſtandhaft aus⸗ Schweigen gebracht. Nach dem hier vernehmbaren 
Agkhalten Auf die Drohung des E N ingewehrfeuer zu ſchließen, werden die Preußen von 
die Leute ihre Bruſt entblößt haben. Nachgerade ha⸗ eineſunſerer Infanterie verfolgt. General v. Hartmann 

ben ſie ſich durch gute Worte, wie ich höre, beſtim⸗jeden Mann a toll preußiſche Munition erbeutet haben. Vielleicht 


der Preußen auf die Feſtung 
en maskiren, bie hl auf & 


d kann losgehen 


L re de Fort etzung der Di 
nN r dur mee is 0 | berg, wo die Preußen, während ein Theil unſerer 
In dem Gefechte angezündeten und doch wieder reparitten Schiff Armee fie im Ochſenfurter Gau ſuchte, Schanzen auf⸗ 
une 1968. „ 4 dna e ws f geworfen haben. Die Preußen hatten ſich dieſe Nacht 
Vom Ulanenregimente Graf W f den umliegenden Wäldern verſteckt. Die Schiff⸗ 
born Nr. 5. Vetwundet: Oberlieutenant Ferdinandſplötzlich aus der Linie brechen, in See halten und keine Spur von ſich zurückließ; brücken nach Zoll und Veitshöchheim find von den 
Sraf Wolff⸗Metternich und Lieutenant Heinrich Koch, verbrannt. Man glaubt hier, daß die Preu⸗ 
vermißt: Rittmeiſter Julius v. d. Kneſebeck (Vverwun⸗ ingelt und auf die Feſtung zu gedrängt ſeien. 
det) und Lieutenant Anton Winzor. Nach vorläufig ſeuert faſt jede Secunde Nach einer 
1 eingetengter Meldung zune an bn eee m „ chritt⸗“ mitgetheilten Privatdepeſche find 
In dem Gefechte bet Dub am 15. Juli 1866. e ſeine Se ſer A N bei der Beſchießung Granaten in ſehr verſchiedene 
Vom Infanterieregimente Freih. v. Mamu laſdas Signal: „Vereinigung und neuerdings Formi⸗ 


n fämmtlich mis 


00 = Nt. 25 chwet verwu j 
Eder b. Kunst.. a wi herrliche Attillerie gemeldet, iſt der Kampf bei Würzburg am 26. Nach⸗ 
7 tal Bom Snfanterteregimente Leopold II. Großher⸗ f a i Schif⸗ mittag eingeſtellt worden mit Rückſicht auf die im 
(un zog von Toscana Nr. TU Todt: Hauptmann Lazar ſedes Schiffes ſind bei dem furchtbaren Rauch von Abſchluß begriffenen Verhandlungen über den Waf⸗ 

0 Thodorovich. Schwer vetwundet: Oberſtlieutenant S W 
Vincenz Schenoha, Major Jacob Freiherr v. Kar⸗ Aus Darm ſta dt geben der „A. A. 3.“ unterm 
E ſeren 307, höchſteus 48⸗Pfündern ! 21. und 22. v. M. folgende Mittheilungen über die 


Berichtigangen der Verluſteingabe Nr. 15. ſihn der Italiener anzurennen, „Kaiſer“ wich geſchickt aus, zerzauſt werden? e hatten ſich zuerſt 11 Ziethen'ſche Hufaren hier ge 
DOdberſt Kaſimir Gintowt de Dziewialtowski, des war aber doch ſehr nahe und rannte den Staliener mit eigt, waren in 19 rauher Weiſe aufgetreten, hatten 
Ignfanterieregimentts Friedrich Franz Großherzog vonſeiner ſtaunenswerthen Kühnheit an; ein Holzſchiff ge⸗ 0 hierauf in Champagner gelabt, und waren dann 


Hauptmann Euge u 
Sun aan three Bernhard Herzog v. Sachſen⸗ eine furchtbare Wolkez er mußte das Gefecht aufge⸗ ein, Der großhetzogliche Marſtall wurde viſttitt, aber aus⸗ 
Meiningen Nr. 46, als „vermißt“ aufgeführt, iſt bloß ben, da er leicht durch ſeine eigenen Maſchinen Feuer Sie e gefunden. Der führende Major ſtellte eine 
verwundet und in feindlicher Gefangenſchaft. f Einquartierung von 205 bis 30,000 Mann in Aus⸗ 
Rittmeiſter Hermann Freiherr v. Diller⸗Heß, des ab, während ſein Gegner von jeder Verfolgung abließ vor Kurzem fürſſicht und bemerkte, daß fur Manteuffel kein Quartier 
Ulanenregimentes Erzherzog Carl Nr. 3, in der Ver- und den anderen nacheilte, um nicht abgeſchnitten zuſunſere Rechnung in Rheinpt beſorgt zu werden brauche, er werde im Schloß logi⸗ 
ren. Gleichwohl ließ General Vogel v. Falkenſtein 


134 8 und in feindlicher Gefan⸗ Fe A 1 th 95 Ochſen, Leder, Tuch, 
1191 ſchaft. . gd | I 10 affee ren . w., im Geſammt⸗ 
f ab LEER gu Veith, des Infanterieregiments werth von mehr als 40.000 Gulden, nach Ahaffe⸗ 
Hoch- und Deutſchmeiſter Nr. 4, als „todt “gemeldet, burg auferlegt. Gegen Mittag verbreitete ſich ein 
iſt bloß verwundet 41 0 Gerücht: das 8. Armeecorps und die Baiern hätten 
2 ‚mund n 0 ui leütcins bei Miltenberg ein ſiegreiches Treffen beſtanden. Ge⸗ 
wiß iſt, daß von Frankfurt und ene, eiligſt 


den. Das erwähnte Gerücht 1775 oe Einwohner⸗ 
e Aufregung. Die 


4 1 11% Hoch — 7 ———— 
ee | 


n Die „Nu Fr. 
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. 


dau ſein, die Fütſtenlbümer Hohenzollern ⸗ Hechingen 
And Sigmaringen wieder zu erobern. Mainz wirdſniß in den übrigen Gurten und Sectionen; Im, L. Wahlkreiſe 


= Reiterregimentern, unter klingendem Spiel hier ein. ſten die Uebrigen, er ſei in die Abſichten der preußi⸗ Aus Wien (über Paris) wird der „Nordd. A. rücken zu bf ra Zeitung“ meldet 


Berſchiedene Locale, wie Zeughaus, Kasernen, wurdenſſchen Regierung eingeweiht, was jedoch in einer ſpä⸗ Ztg.“ geichrieben, daß der König von Hannoverſweiters: Prinz Carl ha 


geſprengt und vorhandene Vorräthe mitgenommen. 
Auch das großherzogliche Palais wurde hierbei nicht 


verſchont, nachdem man einen hieſigen Maſchinenfab 


rikanten vergeblich zu dem Oeffnen befohlen hatte. 
Die hier en Preußen find zum größten 

Theil nach Bergſtraße und in den Odenwald heute 
een 22. in der Früh abgezogen, und ſcheinen dem 8. 
| Armercorps nachzurücken. 1 — verſchiede⸗ 
uer Offieiere scheint es unter Anderem die Abſicht 


ian wahrscheinlich vorerſt unbehelligt laſſen. Die 
einquartierten Soldaten haben ſich faſt überall er⸗ 
aäglich benommen. Die Offieiere dagegen hochfahrend. 


duo Zu Aſchaffenbu rg geſchah es, daß gefangeneſeti (76), Th. Mirowefi (60), J. Zieliüsti (59), Dr. Simon 


sul 


Jin 


eſterreicher und preußiſche Soldaten ſich mit 
inem Male in die Arme fielen und ſich küß 
aaren alte Bekannte von Mainz he.. 


1033 


Der „Moniteur“ vom 27. Juli veröffentlicht das 


l Veſeß bezüglich der zwiſchen Frankreich, Belgien, Ita⸗ 


N 
i 


den und der Schweiz abgeſchloſſenen Münz⸗Con⸗ 
zention. Danach müſſen in dieſen Ländern die 
Gold⸗ und Silber⸗Münzen in Bezug auf Gewicht, 
Benennung, Form und Umlauf nach einem einheitli⸗ 
en Syſtem ausgeprägt, und die davon abweichen, 
den Münzen alten Datums nach und nach aus 
dem Verkehr gezogen werden 

Aud Bukatreſt liegen neueſte Nachrichten vor. 
Das! Ausſcheiden der demoktatiſchen Elemente aus 
dem Miniſterium und deren Erſatz durch bekannte 
konſetvative, der ruſſiſchen Partei angehörige Perſön⸗ 

lichkeiten beweiſt, daß man auch dort einzuſehen be⸗ 
binne, es ſei nicht der paſſende Moment zu Gewalt⸗ 


chrittenn Einen weiteren Beweis, dem gefaͤhrlichen“ 


demokratiſchen Elemente nicht muthwillig noch ferner⸗ 
bin Waffen in die Hand zu geben liefete der Um⸗ 
and, daß es dem Fütſten gelungen ſei, die Natio⸗ 
nalgarde AR ſen. 8 Gerücht, 
5 beubſichtige, fich von der Pforte 
unabhängig zu- erklären, wurde abſichtlich von der 
rumäniſchen Regierung ſelbſt verbreitet, um dadurch 


auf die Pforte eine Preſſion zu üben, damit dieſeſſt 


mit der Anerkennung des Fürſten nicht länger zögere. 
Gr. * 
Anke 


Oeſterreichiſche Mouarchie. 
Wien, 30. Juli. 


8 Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſind geſtern Vormit⸗ 
gs von Ofen zu Schönbrunn angekommen. Ihre 
Majeſtät wurde auf dem Bahnhofe von Sr. Maje: 
ät dem Kaiſer empfangen, und fuhren beide Majfe⸗ 
ſtäten von dem Bahnhofe gemeinſchaftlich nach 
Schönbrunn. Ihre Majeſtät wird dem Vernehmen 
nach, nur einige Tage hier verweilen und dann nach 
Ofen zurückkehren, um die kaiſerlichen Kinder abzu⸗ 
holen und den Reſt des Sommers in Iſchl zuzubrin⸗ 
gen. Ihre Majeſtät empfing im Laufe des Vormit⸗ 
lags die Könige von Sachſen und Hannover. 5 x 
Se. k. Hoheit Erzberzog Sigismund iſt geſtern 
Vormittags nach Salzburg abgereiſt. 2 
Se. k. Hoheit Erzherzog Heinrich, welcher vor⸗ 
geſtern Morgens aus Verona hier anlangte, iſt gleich 
nach ſeiner Ankunft von dem FM. Erzherzog Albrecht 
empfangen worden. Anne dn 
Feldzeugmeiſter v. Benedek, ſchreibt die „Wie⸗ 
ner Abendpoſt“, iſt geſtern in Wiener ⸗Neuſtadt 

eingetroffen. Wie man hört, dürfte der ehemalige 

Obercommandant als Zeuge bei den kriegsgerichtlichen 

Verhandlungen wider die ſeinem Obereommando un⸗ 

lerſtandenen Generale vernommen werden. 


Baron Kübel, der öſterreichiſche Bundestags⸗ 


Geſandte in Frankfurt am Main, iſt heute hier an⸗ 

gelangt. Er wurde ſofort nach feiner Ankunft von 

dem Grafen Mensdorff und ſpäter von Sr. Majeftät 

dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen. 
Deutſchland. 


Ueber Beſprechungen, welche am Anfange dieſer St 


Woche zwiſchen mehreren hervorragenden, Liberalen 
norddeutſcher Länder und dem Grafen zu Eulenburg 
ftat!gefunden haben, liegen einige Einzelnheiten vor. 
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Es handelte ſich darum, die preußiſche Regierung Über]. 


die Ausſichten zu orientiren, welche in den norddeut⸗ 
ſchen Staaten außerhalb Preußens in dem Falle vor⸗ 
banden wären, daß von der preußiſchen Regierung 
Wablen für das beabſichtigte deutſche Parlament aus 
geschrieben werden ſollten. Von Seiten der hannove⸗ 
riſchen Mitglieder der Verſammlung, den Herren von 
Bennigſen und Miquel wurde erklärt, in Hannover 
würde ſicher gewählt werden, doch werde man dort 
erwarten, daß zuvor das preußiſche Volk über die, 
die Mehrheit desſelben von der Regierung trennenden 
Berfaſſungsſtreitigkeiten beruhigt würde. Herr Gra 
„Eulenburg ſoll darauf nur erklärt haben, daß eine 
Hrennung, wie die Herren ſich dieſelbe vorſtellten, in 
Preußen gar nicht vorhanden ſei, das hätten auch die 
Wa len bewieſen, und das würde der Landtag, wenn 
er beiſammen ſei, wie man hoffen dürfe, beſtätigen. 
‚Darüber, welche Abſichten die Regierung bezüglich der 
Beſeitigung des inneren Conflictes in Preußen habe, 
und welche Competenz ſie dem deutſchen Parlamente 
zuerkennen wolle, enthielt ſich der Miniſter jeder Aus⸗ 
einanderſetzung. Da den eingeladenen Herren haupt⸗ 
ſaͤchlich darum zu thun war, zu wiſſen, welche Gel- 
tung die eventuellen Beſchlüſſe des Parlaments etwa 
erhalten würden, ſo führte die Beſprechung eigentlich 
zu keinem Reſultat. Herr Oetker aus Kaſſel oll ſich 
viel zugänglicher für die preußiſchen Pläne gezeigt 
ben. Von Proofeſſor Biedermann aus Leipzig, der 
dleichfalls zu der Beſprechung zugezogen war, glaub⸗ 


ten. Sie 2 05 


Dr. Warszauec 103, Abraham Gumplowiez 100, Joſue Fink 95, 


teren Zuſammenkunft von demſelben entſchieden in 
Abrede geſtellt wurde. 136. une f 


= 1101 


Yocal- und Provinzial „Nachtichten. 


Krakau, deu 4. Auguſt. 


jultat in 1. Section des 2. Wahlkreiſes (am Höchiten beſteuerte 
Hausbefiger) und des 3. Wahlkreiſes (Großhandel und Gewerbe) 
wir bereils mitgetheilt, bringen wir noch das ſchließliche Ergeb⸗ 


2. Section (minder beſteuerte Hausveſitzer, von den 520 Stimm: 
berechtigten mit je 10 Stimmen votirten nur 195, die ihre Stim⸗ 
men überhaupt für 188 Candidaten gaben) wurden endgiltig ge⸗ 
wählt: Herren Johann Kosz (erhielt 102 Stimmen), A. Chmur⸗ 
Wröblewskt (56), C, Lange (54), J., Betkowski (52), L. Helcel 
9), J. Hanick. (44), Dr. C. ae i (38). Im 1. Wahl⸗ 
kreiſe (Intelligenz, 918 Wahlberechtigte init je 20 Stim uren, 910 
votirten, und zwar von A bis L. 263 und von M bis 8 252) 
wurden gewählt: Herren Dr. J. Mayer (von, 223 und 212, zu⸗ 
ſammen 435 Stimmen), Dr. Th. Zebrawski (207 und 180, zuf. 
387), Hochw. L. Görnicki (189 und 172, zuſ. 361), Dr. J. Dieil 
(168 und 166, zul. 334), Dr. C. Hoszowski (176 und 156, zu, 
392), H. Seredynski (174 und 155, zuſ. 329), Dr. N. Zyblikie⸗ 
wiez (163 und 155, zu. 318), O. 5. Szlachtowskt (155 und 
151, zuſ. 306), St. Muezkowski (168 und 144, zuf. 302), Dr. 
J. Oettinger (136 und 140, zuſ. 276), Graf H. Wodzicki (138 
und 130, zuſ. 268), Dr. M. Koczynski (131 und 131, zuſ. 262); 
Dr. S. Samelſon (112 und 125, zuf. 237), L. Helcel (126 und 
103, zuſ. 229), Dr. M. Machalskt (114 und 105, zuf. 219), 
Graf Adam Potocki (109 und 102, zuſ. 211), Dr. A. Rydzow⸗ 
eti (10 1 und 107, zuſ. 208), M. Jawornicki (96 und 98, zuſ. 194), 
V. Wolff (87 und 106, zuſ. 193), Dr. J. Warszauer (86 und 
96, juf. 182); nach dieſen 20 hatten die Herren Dt. Weigel 
181 Stimmen, Dr. Harajewicz 179, Szukiewicz 165, Or, Sttzel⸗ 
bicki 156, Chrzanowski 154, Dr. Kansfi 145. Endlich hatten in 
der geſtern letzterwähnten 2. Section des 3. Wahlkreiſes (Klein⸗ 
handel und Gewerbe, mit je 10 Stimmen) die Herren Dr. S. 
Samelſon 114 Stimmen, Loebel Landau 110, Sal. Deiches 104, 


Dr. Blatteis 88, Wolf Schoͤnberg 87, Anton Chmurski 87 St. 
* Heute, morgen und übermorgen von 11—2 Uhr iſt noch 
die erwähnte neue Serie der Gemälde Arthur Grottger's, 
die wie ſein „Warſchau“ und „Polonia“ einen Geſammttitel 
„Lithuania“ führen und unlängſt in Lemberg öffentlich zu wie 
waren, hier im Seſſionsſaal des Hanjes der Krakauer Gelehrten 
Geſellſchaft (Slawkauer Straße) ausgeſtellt. Der Künſtler hat fie 
jeluft mit hierher gebracht und den Erlös der Ausſtellung zur 
Hälfte für die nothleidenden Bewohner des Kolomeaer Krei⸗ 
ſes, zur anderen Hälfte für die unbemittelten Studirenden 
der hieſigen Univerſität (im Verein der gegenſeitigen Hilfe) be⸗ 
Mi, ub day 1 { 
Die Arbeiten in der hieſigen Dominicanerkirche neh⸗ 
men ihren unausgefetzten Fortgang, die Schiffe der Kirche ſtehen 
bereits übertüncht und wird gegenwärtig der Schutt vollends aus⸗ 


geführt. Der neulich erwähnte Grabſtein des Joannes Kobilensky 


ein früheren Schriften auch Kobylansfi oder Kobilnickt genannt) 
aus dem 15. Jahrh., das kin. eines Alterthumsfreundes 
von den auf ihm laſtenden Bauſte len befreit worden, iſt jetzt 
ſorgfältig vor jeder Beſchaͤdigung während der Renovirungsarbei⸗ 
ten in der Capelle, wo er ſich befindet, geſichert worden. 
„Nach Vorgaug anderer Städte ſoll auch in Krakau, wo 
glücklicher Weile von Cholerafallen noch uichts befanut geworden 
und die furchbare Krankheit auch hoffentlich ausbleibt, eine amt⸗ 


ten und Einführung von Vorſichtsmaßregeln eingeſetzt werden, 
wie es bereits in Lemberg und Warſchau, in deſſen Umgegend 
ſporadiſch Fälle vorgekommen, geſchehen iſt. Von den Donaufürſten⸗ 
thümern iſt die Cholera nach der Bukowina und dem Kolomeger 


alſo jedenfalls rathſa m. 0 

In der hieſigen Dominigauerkirche iſt in der Roſen⸗ 
kranz⸗Capelle der Mutter⸗Gottee⸗Altar von Dieben auf unbekannte 
Weiſe betaubt worden. Dem ſchönen Muttergottesbild fehlt die 
Kroue, eine Schuur Korallen, außerdem find mehrere ſilberne 
Voten von dort entwandt worden. l 5 4 

Nach Kundmachung der k. k. galiziſchen Statthalterei iſt die 
Cholera neu in Berzeniäyn, Zablotowo, Jablonewo, Popielniki 
und Demyeze (Kolomeger Kreis) ausgebrochen. In der Moldau 
verbreitet fie ſich anſehnlich, in Jaſſy ſelbſt erkrankten während 9 
Tage 4834 und ſtarben 1301 Perſonen. 


roh —.— — Hartes Holz 9—, weiches 6.50 — Riujfleiſch 
—.14 — Aquavit 56. Vater . — 79! 


| ku 

1.36. — . Klafter hartes Holz 5.60, — weiches 4.36. — Klee, 
heu 1.40, — Der Zentner Hen 1.20 — Ein Zentner Stroh —.—. 
— Riudfleifc ein Pfund —.14 — Aquavit 1.20 

„Krakauer Evurs am 3. Auguſt. Altes polniſches Silber 
über fl. 100 fl. p. 122 verl., 120 bez. — Bollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 133 verl. fl 128 gez. — Polu. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol, 85 verlangt, 831 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 456 berl., 440 bez. 
—Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 153 verl., 
147 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler f ö. W. 
193 perl, 183 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
79 verl., 76 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 


429 verl., 126 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.20 verl, 


6.— bez. ——Rapoleondore fl. 10 70 verl,, fl. 10.30 bez. — Ruſſiſche 
Intpetials fl. 10.80 verl., fl. 10.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn 
lauf. Coup. in ö. W. 69.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.50 verl., 70.50 bez. — 
Gruudentlaſtungs⸗ Obligationen in öflerr. Währung fl. 62.50 verl. 
60.50 bez — Aktien der Carl Ludwig⸗ Bahn, ohne Couvons und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 195.— verl., 190.— bez. 


Vom 25. Juli. 
Brünn (gezogen in Trentſchin) 32, 41, 72, 39, 86. 
Hermannſtadt: 5, 87, 7, 48, 81. 


Die „Wiener Abdp.“ erklärt, warum bisher keine 
officielle Verlautbarung über den Beitritt Oeſter⸗ 
reichs zur Genfer Convention erfolgt iſt. 
Die Verlautbarung kann nämlich erſt nach dem Ein⸗ 
treffen der Acceptakionsurkunde von Seite der übri⸗ 
gen contrahirenden Staaten eingeleitet werden. 


n Ergänzung; der geſtrigen Nachricht uber die am 1. b. ohne Inſtruetion. 
ſaltgefundenen Wahlen zum Krakauer Stadtrath, deren Re⸗ 


a aueh welche den Grafen B 


[Falle den Krieg gegen Italien ‚mit dem Aufgebote 


. zur Vorbereitung von änzlichen An⸗ 
ſta 


Kr. von Petersburg nach Lithauen herübergekommen. Vor cht iſt 


ind um 10 Uhr Abends zu ſchließen. Dem Bezirks⸗ 


ieben, daß n 5 rn mit Generallieutenant 
in das preußiſche Hauptquartier feinen Flügeladju⸗ von Manteuffel eine Waffenruhe bis zum 2. Auguſt 
tanten geſandt hat, den“ jedoch der König von Preu⸗ mit 24ſtündiger Kündigungsfriſt abgeſchloſſen. Die 
ßen nicht angenommen habe. Truppen beziehen Cantonnirungen. 
Graf Degenfeld iſt ſchon seit dem 28. v. M.“ Wee die „Baieriſche Zeitung“ meldet, fand noch 
aus Nikolsburg nach Wien zurückzekehrt. General Go⸗ am 29. v. Mis. zwiſchen Baiern und Preußen 
von, mit dem er verhandelte, befand ſich plötzlichbei Weiden ein Gefecht ſtatt. Rückſichtlich der 
ion. PMachrichten von Waffenſtillſtand und Waffenruhe iſt 
Nach einem Telegramm aus Florenz ſind bereits dieſer Vorfall ganz unerklärlich. Schwere Ver⸗ 
von der italieniſchen REN die Inſtructionen ab⸗luſte auf baieriſcher Seite. 8 
elche den rral ermächtigen, den. Nach, Berichten aus Mainz, 30, Juli, wurde 
er wöchentlichen Waffenſtillſtande beizutre⸗ die Rheinſchifffahrt in Folge der veränderten 
ten und als Friedeuspraliminarien die ante Ita⸗ politiſchen Lage wieder eröffnet. 
lien und Frankreich vereinbarten Bedingungen feſt.“ Im⸗Herzogihum Naſſau mehren ſich die Petitionen 
E 2 874 an den Koͤnig von Preußen, die in der Einverlei⸗ 
Nach der „Debatte“ entbehrt die Nachricht, das bung des Landes in. Preußen eine Bürzſchaft der 
Florentiner Cabinet habe die Forderung ſüdtiroli⸗ Landes⸗Wohlfahrt erblicken. In Dillenburg wurde 
[hen oder iſtriſchen Gebietes zu einer feiner Frie⸗ eine ähnliche Adreſſe u. A. vom Präſes der Handels 
densbedingungen gemacht, jeder Begründung. Von kammer und vom Bürgermeiſter unterzeichnet. Auch 
italieniſcher Seite wurde die in Rede ſtehende For⸗ aus der Inſel Fehmarn wurde eine ſolche Adreſſe 
derung nicht unter die Friedensbedingungen aufge⸗ überreicht. 
nommen und Oeſterreich hätte dies nicht nur nicht Die Nachricht von der Abreiſe des Kurfürſten von 
geſtattet, ſondern wäre entſchloſſen geweſen, in dieſem He ii en nach Nicolsburg ſcheint ungegründet geweſen 
1 5 W. ein. 0 K 4 808 do 
aller feiner Kräfte fortzujegen, Ah Aus Paris wird der „Nordd. Allg. 3.“ vom 
| Aus Beneſchau, 29. Juli, b Telegr. der 20. v. be ichtet, daß der. erzog Friedrich Wilhelm 
„Preſſe“: Preußiſche Truppen⸗Abtheikungen find nach ae en (Rumpenheim), jo wie früher in der 
Beraun dirigirt. Polizeicommiſſär Duffek (Jul. Ro⸗ ſchlebwig⸗holſteiniſchen Angelegenheit, gegenwärtig ſich 
ſen) iſt ſuspendirt worden. Der Bahnverkehr zwiſchen nach Frankreich begeben hat, um für ſeine Beſißrechte 
Reichenberg und Berlin iſt preußiſcherſeits wieder im Kurfürſtenthum Heſſen Schutz zu erbitten. 
eröffnet. — Die böhmiſche Ezeomptbank nimmt Mon. Der Abend⸗, Monitenr“ vom 29. v. Mts. ſchreibt: 
tags ihre Geſchäfte in Prag wieder auf. Der Ab⸗ Die Mittelmeer⸗Flotte ift heute ausgelaufen, 
ſchluß des Waffeuſtillſtandes macht hier und in Pragſun ihre Uebungen fortzuſetzen; fie wird am 
einen günſtigen Eindruck. Man hofft auf Requfſi⸗ 15. Auguft in Ajaccio jein, f 
tionsnachlaß. General Falkenſtein's Hieherkunft wird“ Man verſicherk, Franz II. habe den Palaſt Far 
bezweifelt. — In Prager Garniſons⸗ Spitälern ſindſneſe an den Kaiſer Napoleon verkauft. 
Cholerafälle mit tödtlichem Verlaufe vorgekommen. Aus Paris, 30. v. meldet das „Wolffs T. B.“: 
Die medieiniſche Facultät hielt desfalls Berathungen Aus Raguſa wird unterm 28. v. gemeldet, daß 5 
und ſetzte ſich mit dem Bürgermeiſter ins Ginverneh- Bataillone türkiſcher Truppen, unter denen ſich 
men. Der preußiſche Landrath Steinmann wurde zumſzwei ägyptiſche Bataillone befinden, bei Kleck (in 
Civil⸗Commiſſär für Böhmen vom Generalgouver⸗Craatien, weſtlich von Ogulin) gelandet ſind. 
nement ernannt. 3 Wie aus Bukareſt, 2. d. telegr. gemeldet wird, 
Aus Budweis, 30. Juli, wird der „Preſſe“ tel. bemüht fi die Regierung in Paris eine Anl 
berichtet: Der Commandant von Therejienitädtlzu machen und hat eine anſehnliche Truppen⸗Reduei⸗ 
machte am Samſtag gegen Kralup einen Aus fallſrung vorgenommen.“ 


er ſcheint alſo von der Verlängerung der Waffenruhe Der Juſtand des atlantiſchen Kabels iſt, 


nicht rechtzeitig benachrichtigt worden zu ſein), brannte nach Berichten aus London, ein vortrefflicher, die 
dort die Eiſenbahnbrücke ab, wodurch der Verkehr auffdirecte Verbindung mit dem amerikaniſchen Conti⸗ 
der Turnau⸗Kraluper Bahn geſtört ward, und brachteſnente jedoch wegen einer Unterbrechung der amerika⸗ 
viele Preußen als gefangen ein. Heute iſt ein Parla- niſchen Linie kaum vor Samſtag he rzuſtellen. 

mentär zur Benachrichtigung vom Waffenſtillſtands⸗ Telegraphiſche 5 epeſchen. 5 
Abſchluß nach Thereſienſtadt gereiſt. Zur Herſtellung Stuttae f e 0 

obiger Brücke haben ſich Pionniere binausbegeben. — | , Stuttgart, 1. Auguft (über Berlin). Hier jol 
Die arten kehren an ihre, Stationdorte 
urück. 1 g > 
5 Die Teſchner „Gwizdta Ei eezpbsta vom 28. fenruhe wegen keine Schritte gethan. (Nach unſerm 
v. M. berichtet, daß die Preußen dort noch fortwäh⸗ 
rend in anſehnlicher Zahl ſeit 24. v. M. weilen und 
fortwährend Contributionen in Naturalien auflegen. 
Ueber die Beſetzung von Teſchen ſchreibt die 
Teſchener „Gwiazdka* (Cieszyüska) u. A.: Montag 
hörten wir die Neuigkeit, daß die Preußen in Kon⸗ 
czyce, Pruchna und andere Dörfer eingerückt, wo ihre 
Patrouillen ſich bis auf etwa eine Meile Teſchen 
näherten. Dinſtag Nachmittag 2 Uhr kamen 4 preu⸗ 
ßiſche Soldaten auf einer Fubre und ſagten noch mehr 
Gäſte au. Bei Berufung der Gemeinde auf die Waf⸗ 
fenruhe erklärten fie, daß fie dieſe nicht angehe, J 
der Nacht weckte die Bewohner Trommeln aus dem 


werden. D. Red.) 

Augsburg, 3. Auguſt. Alle Geſandten der 
fremden Mächte find aus Augsburg abgereist; nur 
der ruſſiſche iſt verblieben. 

Würzburg, 2. Auguſt. Auf Grund der Con⸗ 
vention hal ee le Brigade die Stadt Würz⸗ 
1 fer Die Baiern ſind in der Feſtung und 
den Vorſtädten geblieben. f 
Nürnberg, 2. Auguſt. Geſtern Abends iſt 
hier ein preußiſches Reſerve⸗Corps unter Commando 
des Großherzogs von Mecklenburg eingerückt 
Berlin, 3. Auguſt. England it mit den 
Alpreußiſchen Annexionen vollkommen einverſtanden. In 

heidelberg und Mannheim find preußiſche Trup⸗ 
pen eingerückt, die von der Bevölkerung mit Enthu⸗ 
ftasmus begrüßt wurden. 8 

Berlin, 1. Auguſt. Nach der „Prov. Corr.“ 
kauten die Friedenspräliminarien wie folgt: Die In⸗ 
tegrität Oeſterreichs, mit Ausnahme Veneziens, iſt ge 
ſichert. Sachſen bewahrt ebenfalls ſeine Integrität 
mit Vorbehalt ſeines Standpunetes angeſichts des 


Gulden ost. Währ.: Weizen 3.80 — Korn 3.25 — Gerſle 2.25 U f a 
ae 1.67 — Erbſen 1 — Sijolen —.— — Haide 2.50) Dörfer verlegt, Der Bürgermeiſter Dr. Demel jorgt, kosten 2 Mini Oeſterreich zahlt an 4 kpual 
äpfel 1.50 — Kukututz . Feu 1 — Klee —— da die politiſchen Behörden ihre Amtirung ſiſtirt, in⸗ often illionen Thaler. Preußen wird bis zur 


Auszahlung dieſer Summe Boͤhmen und Mähren in 
Beſitz halten; Oeſterreich tritt aus Deutſchland, er⸗ 
kennt den engeren norddeutſchen Bund unter Führung 
Preußens, die territorialen Aenderungen in Nord⸗ 
deulſchland und die freie Verfügung Preußens über 
die von ihm beſetzten Länder an. In Betreff dieſer 
letztern enthalten die Friedens⸗Präliminarien keine 
nähere Beſtimmung; allem Anſchein nach ſcheint es 
wünſchenswerth zu ſein, daß dieſe Länder demnächſt 
in Preußen einverleibt werden. Die Regulirung der 
Beziehungen der Südſtaaten zu einander und zu 
Preutzen bleibt der freien Verſtändigung überlaſſen. 
Paris, 30. Juli. Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt: 
Der Kaiſer hat geſtern der Meſſe in der neuen Kir⸗ 
che in Vichy beigewohnt. Der Biſchof von Moulins, 
Mſgr. de Dreux⸗Breze hielt eine Anſprache an den 
Kaiſer, welcher ihm hierauf erwiderte, daß er ſtets 
bereit ſei, am Fuße der Altäre Gott zu bitten, ihn 
zu beſchützen, um das Gute, die Religion und die 
großen Intereſſen, welche die Vorſehung in feine Hände 
gelegt, zu ſichern. 
Florenz, 31. Juli. Die kriegsgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung gegen Admiral Perſano hat begonnen und 
wird ſehr eifrig geführt. König Vietor Emanuel ver⸗ 


danten die Dorf-Vorſteher aus dem Bezirk Teſchen, 
Freiſtadt und Skotſchau zur Berathung über die Her⸗ 
beiſchaffung größerer Bedürfniſſe — — zu welchem 
Zweck ein Comité ernannt wurde. Ihm wurden vom 
preußiſchen Commando folgende Forderungen vorge- 
legt: Täglich ſind zu liefern 240 Ctr, Hafer, 120 
Ctr. Stroh, 56 Ctr. Fleiſch, 38 Ctr. Erbſen, Fiſo⸗ 
len, Graupen ze. 2 Ctr. Salz, 2 Ctr. Kaffee, 1866 
Laib Brod, 560 Pfund Butter, 560 Pfund Tabak 
oder 28.000 Cigarren, darunter 1150 beſſere, 4060 
Quart Bier, 230 Flaſchen Wein. Außerdem haben 
die Städter die in den Häuſern einquartierten Sol⸗ 
daten noch beſonders zu verköſtigen. Der preuß. Tha⸗ 
ler hat auf Befehl des Commandanten einen Zwangs⸗ 
curs von 1 fl. 95 kr. öſt. Währ., der Silbergroſchen 
(Böhm, czeski) 6 ½ é kr.; öffentliche Orte in der Stadt 


Vorſteher empfahl der preußiſche Commandant weiter 


— —ů— amtiren. — läßt heute Abend Ferrata und begibt ſich nach Ro⸗ 
Neueſte Nachrichten Die „Baleriſche Zeitung“ erwähnt, daß trotz der bags. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. N. Borzer. 
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Kundmachung. os 5 
Bei den täglichen Mallefahrten wit en ia und 
Przemysl und zwiſchen Kaschau und Tarnow wird 
außer dem Hauptwagen läglich ein nierpiger: Separat⸗ 
Agger als Beiwagen verkehren. 
Was im Intereſſe des reiſenden Publieums mit der 
merkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß 
hiedurch bei den Mallefahrten für die ganze Strecke die 
Aufnahme bis 7 respective 8 Paffagiere ausgedehnt wird 
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